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ger verantw .R .R .ist .
17 . ,Wien ,Montag27 .Mai1807.

KaiserinElisabethKinde
hospital zu RadHall inden
nächstenTagenwird ,imVolk
garten das denkmalderver¬
sorbenenKaiserinElisabeth
enthülltundes icheinsonder¬
baresSpieldesZufalles ,daß
geradejetzt einenSchrifter¬

schein ,ihn dasAnden¬
nen an den ersten Wohltätig¬
keithalt festhält ,domina¬
sein Braut vollzog ,alsihr
Fuß zum erstenmal aufer¬
Reisezur Hochzeitsfeiernach
WienÖsterreichsBodenbetra¬
Am21 .April 1854andere
HerzoginElisabethvonBayern
auf der ReisenachWieninterlichenden und man in
te sie einer Bitte desHofrat

zu Baron Wahlmannfolgen
die Urkunde ,womitsie das
protectorat über den in der
GründungbegriffenenVerein¬
zur ErrichtungundSchaltung
einesHospitaleszuundFall
für arme zulöse Kinder
mit allen Teilen deshiesi¬
Kaiserstaates ,welche der
HeinkraftderHallerJaquellen
behagt werden sollten ,er¬
nahm .ZweiJahrespäter ,1850
erstand des Kinderfassitätzu

tat halt ,das den Namenseinen
vorm für alle Zeiten
nige 48 Jahre jederlöst¬
sich der Vereinaufging
des Spital in dasEigentum
und den Betrieb derGemein¬

den über ,welche die

Überwachungeinemgenübernommenn,es derschön¬
nenBilder ,welches wiranten Curatoriumüberließ ,so
Tugendit der KaiserindaßauchdenehemaligenVer¬

aus interessenten ihr ein Eiseneigtes ,
fußgewährtist ,undals imduftigesKunstiretwirtin
vorjahre ,deres großezuwohlgelungenerReproduction

das Titelblatt undschrecktbau ,den die Gemeinde
menworinfeierliche ,als vollbild ,dannauchden

tet ,der in der Teilezer¬weise in GegenwartdesBür¬
falle historischen Teil ,dengermeistersdurchdenBischof

vonin eine ist wurdeDeumayerbearbeitethat ,den
ärztlichen Bericht überdieda könntedie gegensreich¬
ersten 5 JahredesBeständewirkendeAnstaltdesJubilä¬der Anstalt ,von denPer¬umbihres 5jährigenBestande
lezt die WalterSpitzmüllerfeiern .DerletzteKassen¬und dem Außworte desverwalter des ehemaligenVer¬Magistrats er für Armen¬eines V .R .D .Neumayerwen¬
vnderschlage,demdieseAnstaltte damals in seiner großen
unterstelle ,Magistratshatgelegten Instandeeinen
diktor Weisezahlreichebil¬äußerstinteressantensistori¬ bedienen

der besonderes der zahlenschen Kindlichwerfenauf¬ Gründerder Anstalt desHof¬die GründungundEntstehungrats von Wittmanndesdes Todes und wennin ersten vereinbar u .Theodoronender Vergessenheitent¬ Juris CollovonLandal ,desHof¬eisen ,und die Aumbdie
rates d HermannPreisesetzten Zeitunvermitteln von Widerrufen ,desMinistim¬welche nicht bloß in demda¬ rates u .Josef Löschen ,dasmaligenOberreichundseiner Hohentes 2 JahrenZurwissenschaftlichenWelteine
Freih .vonÖsterreicher,unddesbedeutende erregende
geliefert de GusterJuri¬Rollegespielt ,sonderauchum Edler von Lavandat ,desAr¬die GründungunddieEntwick¬ thanesMillernervondemder dieseseinzigestehenden munter ,die jezigenProtectorinzumanitären Institutis sie

deäußerlicheVerdiensteerwor¬ kamD .ZuegersunddesV .S.ten haben ,die damalsschon de Neumayer ,sowiezählen .geplanteFestschriftist nunmehr¬cheTextbildermitdarstellen¬erscheid gelangt eben gen des Schinenandie IntressentenzurVersendung
einzelnen kamen Herrnder bekannteundumdasBa¬die interessanteundlesensver¬gewerbe in den äußerst ver¬
te Schrift .diente KunstverlagGutach¬

RuderhatdieHerstellungdieser BesichtigungdesGumpoldKirche
fehlschafteinerja soSeitenstar¬ Lagerkelleindie Mitgliederder¬den Broschüreingroponirt

SektionfüreinbaudesIII .inter¬
nationalenlandwirtschaftlichen
KongreßeshabengesternSonntag
nachmittagsdieLagerkellereien
die WienerRathauskellersin
Gumpelkirchenbesichtigt .Zum
Empfangehattensicheingefunden:
V.F .G.Neumayer,V .F .G.Görer

sammtFrau ,dieGemeinderat
BraunesGerowsky ,Schlögl ,
Christ undUrban ,denWagner
vonHumboldkirchen,undVer¬
treter derNachbargemeinden
G .Schlumbergerjun .NachReferent
Spech ,Präsidial -SecretärBibl .
Bauratürzl ,obRevidentEich¬
2berger ,WeinbandischerRecken¬
daher ,KellermeisterReithund

Rathauskellerie ,Domscher
ferner P .NeumayervonVatern ,
P .SardLechnerStiftKlienfeld,
D.GeorgHaselbergerStift ,Meck
sowiezahlreicheInteressentenaus
GoldkirchenundUmgebung.
In demProßräumebegrüßte
V .F .G .NeumayerdieGäste
herzlichst ,namensdesge¬
Zueger ,gabder FreudeAus¬
druck ,daßdieGästesichnach
Rumpelkirchenbemühen ,
umdie Lagerkellereienzu
besichtigenundbatdann ,einen
RundgangdurchdieAnlagenzu
machen.NamensderGästeent¬gegneteHofratVrtel ,welcher
für die Einladungaufdas
herzlichstdankte .Mag:Referent

pachundKellermeisterKoch
gabendannvorBeginndesKund¬
ganges,dienotwendigenErläu¬
terungen über den Baudes
Kellers ,Ausmas ,KostenHaftun¬
raum ,einteilungetc .Beider



Gründung,derZweckunddieBe¬
deutung des WienerRathaus¬
kellers ,besprachdanndieVerhält¬
nisse des Weinbauesindieser
Gegendundbetonte ,daßesdank
der AusdauerderWeinbautrei¬
bendenBevölkerungmöglichwar ,
dieschwerenSchäden,diedurch
dasAuftretenderReblauer¬
wachsenwaren ,zubeseitigenund
daßdiesesWeingebietheutewieder
vollaufleistungsfähigist .Erbringt
einhochausaufdieGästeder
StadtWien.HofratPorteledankte,
namensderSektionsteilnehmer
undder Kongreßleitungdafür ,
daßesihnenermöglichtwurde,diese
Kellerwirtschaftzubesichtigenund
erörterte danndenNutzen ,den
derKathauskellerdenWeinhauern
wieauchdenWirtengebracht .All¬
Oppositionmüssedaverstümmen.
WennderWieneraufdenrichtigen
Weingeschmackgekommenist ,so
ist dies einzigundalleindem
Rathauskellerzudanken .Wenn
voneinerKonkurrenzgesprochen
wird ,so mußmansagen ,eine
solcheKonkurrenzwäre ,nur
allen Betriebenzuwünschen.
DieGastwirtenwirdnichtim
PreiseKonkurrenzgemacht,son¬
dernsie werdenaufdenrichtigen
Weggeführt .Wirordentlichen
Weinschenkenwill ,der solles
demRathauskellernachmachen.
Er trinkt auf denBürgermeister
undaufdieStadtWien.Essprachen
dannnochWeinbauInspektor
ParoffausOdessa,Hr .Zuverger
ausParis ,u .WagnerGehol¬
kirchen ,Landesweinbau.direktor
Reckendorfer,derChefderSektion

für Weinbauin zudänischen
AckerbauministeriumNicoliani
DirektorWenischKreisetc .
Um½7 UhrwurdedieRückfahrt
nachWienangetreten.

DerLeuchtlerinnenamSchwarzen
berglate .AmnächstenDonnerstag
Frohnleichnamstag)abends1210
UhrwirdderLeuchtbrunnen
amSchwarzenburgsplatzeseit
Herbstv .J .zumerstenmale
in GegenwartdesBamD .Lueger
wiederin Betriebgesetztwer¬
den .DieZwischenzeitwurde
dazubenützt ,umverschiedene
Verbesserungenanzubringen .
die wesentlichstenMomente
dieserVerbesserungenliegen
in derVerstärkungderWasser¬
undLichtmengeaufdasdoppelte
sowiein derEinschaltungvon
grünenFarbescheiben .ImVor¬
jahre wurdedie grüneFarbe
durchAufeinanderlegenvon
blauenundgelbenFaberscheiben
erzeugt ,welcheaberkeinereine
grüneFarbeergäben .Außerdem
wurdeder Mechanismusderart
ungestaltet,daßjetztnachBedarf
einerseits mehrAbwechslung
andererseitsmehrEinheitlichkeit
in dieLichtbildergebrachtwerden
kann .WährendderInbetrieb¬
setzung des Brunnenswerden
auchwieimvorigenJahreeine
ReihevonZivilrhellenkonzer¬
tieren .DasKonzertbeging
Donnerstagum3 Uhrabends

StädtischeStraßenbahnen .
AufGrundeisenbahnbehördlich

che Verordnungen werden
nachstehendeKundmachungen
in allen Straßenbahnwagen

zumAusgangegebracht .War¬
nungbezüglichdesherren
Ausschens in denWagen,
2 .Kundmachungüberdie
BeforderungvonGegenstü¬
den und . )Fahrpreisbe¬
stimmungen .Bezüglichder
HandhabungdesSchikverbo¬
tes wird bemerkt ,daßdie
KondukteureüberAuftrag
derEisenbahn-Ministeriums
angewiesensind ,Jahrgäste ,
das diesesverbotübertretender
SicherheitsweisezurAnzeige
zu bringen .Wirmachenhie¬
bei answertenn ,daßder¬
wertige Vertretungenvon
bis 800 Kronen oder mit
Arrest von 6 Stunden bis 12
Tagenbestraft werden .Aber
Auftragder Behördendurchen
weiters auf denPlatthoren
derWegenkeineGesuchstückemehr
befordert werden .ImMagen¬
innern in die Beforderungvon
Gegenstückennur dannzuläs¬
sig ,wennsie wederJahrgäste
belästigen ,nochdenseiendurch¬
gangbehindern .DieJahrpreisbe¬
stimmungenerscheinen Re¬
tig nicht mehrauf derRück¬
seite derFahrscheinzumAnbe¬
drückegebracht ,sondernver¬
in ausbezüglichdievorgenom¬
ten Kundmachungeninallen
wegenangebracht ,füretwege
disserungenüberdenFahrzeich¬
sind diese Bestimmungenmaß¬
gebend ,undsinddieCondu¬
teureangewiesen,insolchen
Fällen die Jahrgast aufdie¬
je Kundmachungzuver¬
weisen .
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